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Gegenstand der Vorlage 

Entwicklung des Haushaltsvollzug 2020 durch Corona-Pandemie, Aufstellung 
eines Nachtragshaushaltsplan 2020 
 
Sachverhalt: 
Durch die Corona Pandemie muss mit erheblichen Einnahmerückgängen gerechnet werden. 
Vor allem die größten Einnahmequellen der Gemeinde, also die Gewerbesteuer, 
Einkommensteuer und Schlüsselzuweisungen im Rahmen des Kommunalen 
Finanzausgleich werden deutlich unter den Planungen zurückliegen. Wie hoch die Einbußen 
tatsächlich sein werden, ist derzeit schwer abzuschätzen, v.a. weil ein Ende der Pandemie 
noch nicht in Sicht ist. Die im Mai erwartete Steuerschätzung der Wirtschaftsweisen wird 
hoffentlich eine erste Einschätzung der Lage sowie eine Tendenz zur Entwicklung für die 
Landkreise, Städte und Gemeinden bieten. 
 
Das Bundeskabinett hat am 23. März 2020 bereits einen Nachtragshaushalt von insgesamt 
bis zu 156 Mrd. € zur Bekämpfung der wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie 
beschlossen. Dies ist der größte Nachtragshaushalt der jemals dem Bundestag vom 
Bundeskabinett zur Beratung vorgelegt wurde. Die Pflicht zur Aufstellung eines 
Nachtragshaushaltes wird für (fast) alle Städte und Gemeinden gegeben sein.  
 
Seit Ausbruch der Corona-Pandemie ist die Gewerbesteuer um rund 3,6 Mio. € von rund 7,5 
Mio. € auf 3,9 Mio. € gefallen. Dabei ist das Gewerbesteuer-Niveau nur deshalb noch auf 
einem recht hohen Niveau, da zu Beginn des Jahres eine unerwartete 
Gewerbesteuerabschlusszahlung in Höhe von knapp 2,0 Mio. € einging. Die Tendenz der 
Gewerbesteuer ist allerdings weiter sinkend. 
 
Bis Ende April gingen Stundungsanträge im Steuerbereich und bei den Mieten und Pachten 
von rund 68.000 € ein. Eingehende Stundungsanträge werden bis einschließlich September 
2020 zinslos gestundet. Wie hoch das Ausfallrisiko der gestundeten Forderungen ist, kann 
aktuell noch nicht abgeschätzt werden. 
 
Aufgrund der wegbrechenden Einnahmen müssen Einsparungen auf der Seite der 
Aufwendungen sowie der Investitionen vorgenommen werden. Gemeinsam mit 
Bürgermeister Schäfer und den Fachämtern wurden Maßnahmen priorisiert. Folgende 
Maßnahmen können dabei auch erst in Folgejahren umgesetzt werden, sodass der Haushalt 
2020 entlastet werden kann: 
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Die aktuellen Entwicklungen verpflichten die Gemeinde zum Erlass einer Nachtrags-
haushaltssatzung gem. § 82 II Nr. 1 GemO, da ein erheblicher Fehlbetrag beim 
ordentlichen Ergebnis entstehen wird und dies nicht durch andere Maßnahmen vermeidbar 
ist. An der Erstellung des Nachtragshaushaltsplans wird derzeit gearbeitet, die oben 
genannten Einsparpotentiale werden entsprechend eingearbeitet.  
 
Bis zum Inkrafttreten der Nachtragshaushaltsatzung inkl. Nachtragshaushaltsplan gibt es die 
Möglichkeit eine Haushaltssperre durch den Gemeinderat beschließen zu lassen (§ 29 
GemHVO). Durch die Haushaltssperre dürfen Haushaltsansätze nur bewirtschaftet werden, 
wenn eine rechtliche Verpflichtung hierfür besteht, oder wenn die Aufwendungen und 
Auszahlungen unaufschiebbar sind. Eine Haushaltssperre kann nicht auf einzelne Budgets 
heruntergebrochen werden, sondern gilt für den gesamten Haushalt. Da eine 
Haushaltssperre den laufenden Betrieb weitestgehend lahmlegt, soll auf den Beschluss einer 
Haushaltssperre verzichetet werden. Gleichzeitig werden alle Ämter und Außenstellen 
jedoch von der Verwaltung aufgefordet, ihre zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 
sparmsam und wirtschaftlich einzusetzen und derzeit auf Ausgaben zu verzichten, die nicht 
zwingend notwendig sind. Im Detail wird/werden  
 

- die Außenstellen (Kindergärten / Jugendhaus / Schule / Bibliothek) aufgefordert, bis 
zum Jahresende mindestens 25 % ihrer Budgets einzusparen, 
 

- das Bauamt aufgefordert, Unterhaltungsmaßnahmen an Gebäuden / Straßen, welche 
nicht bereits vertraglich verpflichtend sind, nur durchzuführen, wenn diese dringlich 
geboten sind. 
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Beschlussvorschlag: 
Kenntnisnahme 
 
Finanzierung: 
im Rahmen Nachtragshaushalt  
 
Letzte Beratung:  
 
Anlagenverzeichnis:  
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